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Gewässerverlegung Pleiße zwischen Böhlen und Markkleeberg

Schlagwörter: Fließgewässerbegradigung, Bergbaufolgelandschaft, Verlegung (Standortverlegung) 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Böhlen (Sachsen), Markkleeberg, Rötha

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Im Kontext der Baufeldfreimachung des Tagebaus Espenhain (1938-1996) wurde die Pleiße zwischen 1950 und 1969 auf einer

Länge von etwa zehn Kilometern verlegt. Vor dem Tagebaugeschehen mäanderten die Pleiße bzw. ihre Nebenflüsse Kleine Pleiße

und Alte Pleiße sowie zahlreiche Mühlgräben innerhalb einer bis zu einem Kilometer breiten Auenlandschaft von Böhlen in

nördliche Richtung bis nach Markleeberg. Mit der scheibenweisen Ausdehnung des Tagebaus von Espenhain in nördliche

Richtung parallel zur sächsisch-bayerischen Eisenbahnlinie wurde die Verlegung der Pleiße notwendig. Der Fluß erhielt ein neues,

bis zu eineinhalb Kilometer westlich seines ursprünglichen Verlaufs liegendes, kanalisiertes und gedichtetes Bett, dass durch

Geraden und Kreisbögen als Trassierungselemente sowie durch Trapez- oder Doppeltrapezquerschnitte geprägt ist. Der damals

durch ungeklärte Abwässer, vor allem aus Espenhain und Böhlen, extrem verschmutzte Flussabschnitt, wurde so zwischen den

beiden westlich und östlich aktiven Tagebauen Espenhain und Böhlen eingeschlossen. Der Sanierungsplan sieht eine

Renaturierung des Pleißelaufs zwischen Böhlen und Markkleeberg mit möglichst variablen Querschnitten des Flussbetts und

naturnaher Gestaltung der Ufervegetation, eventuell eine Entdichtung vor. Entlang der Pleiße verlaufen in diesem Bereich eine

Radfern- und Radwanderroute.

 

(Isabell Schmock-Wieczorek, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)
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